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Nr . 153 Samstag , den 30 . Dezember 1016 0 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

®etr. die Entrichtung des Warenumsatzstempels für das
Kalenderjahr 1916.

ro ®r.un ^,^ e* § 161 der Ausj ührungsbestimmungenzum
Reichsstempelgesetze werden die zur Entrichtung der Abgabe vom
?7,k? numsatze verpflichteten gewerbetreibenden Personen und Ge¬
sellschaften,n den Landgemeinden des Landkreises Wiesbaden auf-
gefordert. den gesamten Betrag ihres Warenumsatzes im Kalender-
;ahr 1916, sonne den steuerpflichtigen Betrag ihres Warenumsatzes
^ mlrt»n«? ,ertel  des Kalenderjahres 1916 bis spätestens zum
Ende des Monats Januar 1917 der Unterzeichneten Steuerstelle
schriftlich oder mündlich anzumelden und die Abgabe gleichzeitig
mit der Anmeldung bei der Kreiskommunalkaffe hierselbst, Kreis-
"̂"^c>«E" 9straße 16, Zimmer 21, einzuzahlen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der
Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei und des
Gartenbaues, sowie der Bergwerksbetrieb.
r t ? eIdu^ der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000 Mark ,
io befielt eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine Abqabepflicht-
W 1 if *** Betriebsinhaber, deren Warenumsatz nicht' erheblich;
butter 3000 Mark zurückbleibt, empfiehlt es sich aber zur Vermeid- \
ung von Erinnerungen, eine die Nichteinreichungeiner Anmeldung'
begründete Mitteilung zu machen. i
, . der ihm obliegendeu■Anmeldungsverpflichtung zuwider-
dandeitoder über die empfangenen Zahlungen oder Lieferungen
wiffentlich unrichtige Angaben macht, hat eine Geldstrafe verwirkt
welche dem zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleich-
kommt. Kann der Betrag der hinterzogenen Abgabe nicht festqe-
stellt werden, so tritt Geldstrafe von 150 Mk. biS 30.000 Mk ein \

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind Vordrucke zu i
verwenden. Dieselben können von Ende d. Mts. ab bei den Ge- '
melndevorständen kostenlos in Empfang genommen werden. Auch
werden sie den Steuerpflichtigen auf ihren Antrag von der Unter¬
zeichneten Stelle kostenlos übersandt. Eine Zusendung von Vor¬
drucken ohne Antrag findet nicht statt.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihres Umsatzes verpflichtet,
auch wenn ihnen Anmeldungsvordruckenicht zugegangen sind

Für die in den Ttadtgemeinden Biebrich und Hochheim und in
der Gemeinde Dotzheim ansässigen gewerbetreibenden Personen
gelten die von den betreffenden Gemeindeverwaltungen zu erlaffen¬
den bezüglichen Bestimmungen.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1916.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden.

(Steuerstelle).

E. G. m. u . H.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (bis Mk. 200).

die noch in diesem Monat erfolgen, nehmen vom 1.

jahrU^91?9^ l a^ an fcer  Dividende für das Geschäfts- j
Wir bitten daher unsere Mitglieder, die Einzahl

ungen beabsichtigen, diese bis spätestens 31. Dezember1916 zu bewirken.
Gleichzeitig wird bemerkt, daß die am 2. Januar

191 / fällig werdenden Zinsscheine von Schuldoerschreib-
ungen des Deutschen Reichs (Kriegsanleihen), sowie
anderen inländischen Wertpapieren vom 20 ds M ab !
emgelöst werden. ' !
_ _ _ _ Der Vorstand. s

neujabrs - i

OöP/9n ? er  Sterne , in
schwarz, vernickelt
und emailliert.

Ck mm, ] mm  lackiert u.emaill.
UwlO « .  non65 —120cm

... 7 Größe . Garantie
für Brennen und Backen.

Gl SIUIHW
roh u. emailliert emailliert.

Ersatzteile - MasferschWe.

JaCOb P 0 St a « Mresvade».
r ™ * Hochstatten,traße 2.spenatgeichaft i« Oese« «« tz Äcr- e»

Telefon 1823.

Harten
Kelche Auswahl Billige Preise.

von

Frankfurterstraße 7.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim, 14. Roo. 1916.

Der Bürgermeister.
Merten.

Bekanntmachung.
Betr. Lieferung von Kohlen, Koks und Briketts.
Auf Grund des 8 9b des Gesetzes über dem Belagerungszu¬

stand vom 4. Juni 1851(G.S . S . 451 ff.) und des Gesetzes vom
11. Dezember 1915 wird hiermit für den mir unterstellten Korps-
bezuk und im Einvernehmen mit dem Gouverneur— auch für den
Befehlsbereichder Festung Mainz folgendes verordnet:

8 1.
Inwieweit das Kriegsamt (Kohlenausgleich) einem Lieferer

gegenüber die Lieferung von Kohlen, Koks und Briketts als nicht
erforderlich bezeichnet hat. wird ihm die Lieferung verboten.

8
Mit Gefängnis bezw. Haft oder Geldstrafe wird nach Maß¬

gabe der eingangs genannten gesetzlichen Bestimmung bestraft, wer
dieser Verordnung zuwiderhandelt, sofern nicht nach allgemeinen
Strafbestimmungen höhere Strafen verwirkt sind.

Diese Verordnung tritt mit dem 15. Dezember 1916 in Kraft.
Die Unterzeichnete Kommandobehördebestimmt den Zeitpunkt desAußerkrafttretens.

Frankfurt a. M.. den 8. Dezember 1916.
Stellvertretendes Generalkommando 18. Armeekorps.

Der stell«. Kommandierende General:
Riedel,

Generalleutnant,

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebrachr, daß

der von auswärts eingeführte Wein oder Obstwein von
dem Empfänger spätestens am Tage nach dem Empfang
bei dem Accisor zur Versteuerung angemeldet werden
muß.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Ord¬
nung betreffend die Erhebung von Verbrauchssteuernin
hiesiger Gemeinde werden mit einer Strafe von 1 bis
zu 30 Mark belegt. Außerdem ist im Falle einer Steuer-
hinteriehung die hinterzogene Steuer nachzuzahlen.

Erbenheim, 16. Dez. 1916.
Der Bürgermeister:

Merten.

Franz Hener
Herren- und Damen-Friseur

Erbrich eim . Neugasse.
Elegante, der Neuzeit entsprechende Salons rum

Kasiereo, Frisieren, ßaarscfineiden.
Damen-Salon separat zum Frisieren und Kopfwäschen

mir elektrischem Trockenapparat
Anfertigung aller Baar-Arbeiten.

Qjrueksacfien
affer jtfrt

für Vereine und Wridate
fertigt sehnet/ und Bit/igst

iJ)rucherei der

ibrbenfieimerXeitung

empfehle:
Zigarren, Zigaretten, Bauch, und Kautabak

m reichster Auswahl
* TeMpostkartons in allen Brossen.
Ferner : Kackartchet . Speisemehl, Honigpulver, Vanil¬

linpulver, schone Zitronen und Apfelsinen

Hch . Schrank,
__ __ Gartenstraße 3.

Beschäfts Empfehlung.
I« ÄÄ*Baumaterialien,

Dvck̂ bv"/ ^-" « » Schwa - rkatk . Zrmrttt der Firma
DyckerhoffL Sohne , Schwemmsteine, Dachpappe Tbon-

hren, Sinkkasten und Gußrahmen mit Deckel,
Trottoirplatten , vorzüglich qe-

,. eignet f. Pferdestärke ec.,
I Karbolineum , Steinkohlen-

teer rc. in empfehlende Er-
innerung.

) Sandstein -Lager . Treppen-
■ui .» fr*1 stufen rc. Answechselbare

MelSf "bL 1» Kähe ,"" dPi„ _ . . _. t ' ierae . Bittum, zum Her¬
stellen von wasserdichtemZementputz sehr empfehlens¬

wert. Gußeiserne Stallfenster in drei verschiedenen
Größen.

Billigste Urei » .
B». £br. Kod»I. Crbenfteim.

Fredy-
Zigareffen

direkt in der Fabrik zu
Fabrikpreisen:

1000 Sich, l a i 4._
1000 Fredy-Zia. 1b 20.50
1000 öarry Waiden3 25.—
1000 DeuiidierSieg ld 41.50
Verkauf auch in kleinen

Quanten direkt in der

ZipMMFredy
Kerli»,

DBrunnenstraße 17, Hof.

d&

Frankfurters fräste /2a,

& a>.
~sr _Ä,

Bahnhofstr. 4, 2 eoent. 3
Zimmer und Küche nebst
Zubehör lof. zu vermieten.
Näh . Neugaffe 2.

Wohnung,
4 Zimmer und Küche zu
vermieten. Näh. im Verlag

rÄmrnenvodnnng
per sofort zu verm.

Bahnhofstr. 5.



im neuen 3sbr
unserer werten Kundschaft, Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten.Fr . Hener

und Familie.
Unserer weilen Kundschaft, Nachbar¬

schaft, Freunden und Bekannten die

herzl. Glückwünsche
rum 3abre$wed)sel!

B.Hqd i.Frag
Krot- «nd FeiuvLckerei.

rum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft, Nachbarschaft.
Freunden und Bekannten.

Leorg KoosZZ.-■̂
und Familie.

Unserer werten Kundschaft, Nachbar¬
schaft, Freunden und Bekannten die
herzlichsten Glückwünsdjc

zum neuen Jahre!

Schuhlager.

Zum hörnen“.
Unseren Stammgästen , Gästen, Nach¬

barschaft, Freunden und Bekannten die
besten Wünsche zum

neuen Jabre!
6g. Roos Wme.

Zum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft, Stammgästen und Gästen, sowie Nachbarschaft
und Freundenjdie besten Wunsche.

6g. Peter Stein und Trau,
_ Metzgerei «. Gastwirtschaft._

Unserer werten Kundschaft, Nachbarschaft, Freunden und Gönnern
Glück und Gegen im nenen Jahr!

Cigarrenhaus A. Beysiegel,
Frankfurterstraße 7.

eeee 9e®»eee ®eeee #eeeeeMssee
Zum^ahresmechsel

unseren Stammgästen und Gästen, sowie Nachbarschaft und Freunden
die besten Wünsche.

August Losckeck und Familie
„Zum Adler“.

„Zum Schwanen “.
Allen verehrten Stammgästen , Gästen, Freunden und Gönnern die

. «MM m n« Jahre !

Bcfi. Merten und Familie,

Zum neuen Jahr
die herzlichsten UMsehe

unserer werten Kundschaft,Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten.st. Tr. Reinemcr.
ßerzl. Glückmunsch

zum neuen3ahre
unseren Stammgästen , Gästen, Nachbar¬
schaft, Freunden und Bekannten.
Elch Weiss u. Frau

„zur Weißenburg".

krdenheim
Unserer Gesamtmitgliedschaft zum

Jahreswechsel die
herrlichsten Glückwunsch.

Der Vorstand.

© ©Io v 'C . V 'X Js~  0,0 / J .Q 0,0 j, © oV o .-' .O 0 .0 .OjO .O .Op-Q.-

Ein glückliches neues
Jahr

unserer werten Kundschaft, Freunden
und Bekannten.

Wilh. Stein und Frau,
Taunusstr . 1.

Männergesangverein
«Eintracht»

Lrdenheim.
Unseren Mitgliedern zur Jah »e§-

wende die
herzlichsten Gluckwünscbe

Der Vorstand.

Zum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft, Stammgästen , Gästen, sowie Nachbarschaft und
Freunden _

die Kesten Wünsche.
Jean Roos u. Frau

„ferne Ga mtzr irms"._ _

Unserer werten Kundschaft, Nachbar
schüft, Freunden und Bekannten dieherzl. Glückirünsche

zum neuen 3ahre!
Baieek n.
Wagnerei.

rum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft, Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten.

Karl BeehUu.Frau
Neugasse.

Meiner werten Kundschaft, Nachbarschaft. Freunden und BekanntenJllir
Christian Göller,

Maschincn-Handlirrtg.

rum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft,Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten.6. Schranku. Frau.

Gartenstratze.

Ein Glück und Frieden bringendes.
neues Jahr

wünscht Allen

Familie W . Stäger.
Bahnhof-Restauration.

Unseren werten Gästen, Nachbarschaft. Freunden und Bekannten ein

herzliches Prosit Neujahr!
I. V.: C. Dass und Frau.

Unseren verehrlichen Abonnenten, werten Kundschaft, sowie allen Ge¬
schäftsfreunden die

Jahn
Verlag der EMeiur Zeitung.

Unserer werten Kundschaft, Freun¬
den und Bekannten die

herzl. Glückwünsche
rum 3a»reswett>sel!
FamilieG. Brodi

Erbenheim-Wiesbaden.

€rbenbeim.
Unserer Gesamtmitgliedschaft zum

Jahreswechsel die
herrlichsten Glückwünsche.

Der Vorstands_

Meiner werten Kundschaft, Nachbar¬
schaft, Freunden und Bekannten ein
frohes neues Jahr!

Peter Flick,
Obst- und Gemüsehandlung.

WELLMMMMMMUM
Unseren werten Stammgästen und

Gästen, Freunden u. Bekannten die _

besten WünscheH
rnm neuen Jahr!

Ghr. Bofmannu. Frau
„zum Ta un us ". _

Unserer verehrlichen Kundschaft, Freun¬
den und Gönnernvis! Glück im

neuen Uahr!
Jak . Heilbrunn

rmd Fra«
Frankfurterstr. 12a.

]© [!Ü2][



{ ^ » PPeletze  stand ein Kassenbote l»*r
ier Strafkammer . Ter Mann heiratete mit 30 Jahren
ils Hrppodrombesitzer in Bad Meinberg seine erste Frau.
l!re Gbe tont aür unglücklich . Ter Hippodrominhaber flun¬
kerte Selbstmord in den Wellen der Weser , fand cs
gbcr 1iit gut , das liebe Leben zu behalten und sich! jahre¬
lang nicht mehr daheim sehen zu lassen . Sein Wander¬
zirkus führte ihn unstät durch ganz Westeuropa . Er ver¬
schwand dann nach Amsterdam und heiratete 1901 in Köln
ciue andere Frau . _ Als die Mutter des M . starb , wurde
das Erbteil mit feinem Willen der ersten Frau ausge¬
händigt . Er wurde dann vor Monaten dennoch wegen
Ngamic . verhaftet . Vor der Strafkammer gab er an , ein
holländischer Aechtsgelehtter habe seine Scheidung in
Amsterdam geführt ; gegen 40 Gulden Honorar sei ihm
luch eine entsprechende Urkunde ausgehändig ^ worden,
-iese sei ihm 1897 bei einem Einbruch gestohlen worden,

kic Strafkammer glaubte dies nicht , hielt aber das Mn -'
deftmah von sechs Monaten Gefängnis für ausreichend
,Tcr Haftbefehl wurde auf Antrag des Rechtsanwalts Buhr,
ni.es .Verteidigers , aufgehoben.

00 herrenlos . Es ist Tatsache , daß int Deutschen Reiche
Mvzeit zweihundert Schweine herrenlos sind und die Besit¬
zer sich nicht melden — wollen . Und das kam so : Tie Be-
Mde von Weißenburg hatte erfahren , daß in der Gemeinde
schleihtal eine Anzahl von Schweinen nicht ordnungsgemäß
«»gemeldet war . Sie ordnete daher eine Prüfung der Stäl¬
le an . Tavon bekamen aber die unrechtmäßigen Schweine-
hcsiter Wind und trieben die unangemeldeten Schweine in
den Bien Match um sie so den Nach!forschun>gen der - Behörde
zu entziehen . Tiefe war aber findiger als die Bauern
glaubten . Sie fand die Schweine in dem Walde und ließ sie
m eine Scheune zufammentreiben . Ta sich die Besitzer aus
furcht vor Strafe noch nicht gemeldet haben , verfügt die
khörde über etwa zweihundert herrenlose Schwebe.

I + Breitlings . Tie für die Volksernährung im Osten
o bedeutungsvollen Breitlingsfänge haben, wie uns ein
stivattelegramm meldet , in der Tauziger Bucht begonnen,
te kleinert Fische treten in großen Schwärmen auf , svdaß
ie Fänge großen Umfang annehmen . Im vorigen Jahre
muten allein die Fischer auf der Halbinsel Hela für zwei
Millionen Mark Breitlinge ausführen . Der,erste Fang
icachte über tausend Zentner Breitlinge nach Hela . Zwei
Kämpfer trasen bereits mit über fünfhundert Zentnern
kreitlingea in Danzig ein , wo die Ware für eine Mark für
frei Pfund Absatz fand . Tie Fänge dauern bis zum April,
k X freunde . Zn der Kriegsfürsorge ist hier und da,

f-ic bekannt , schon der durch seine Sprich toörtliche Treue
wd Klugheit dazu außerordentlich geeignete vierfüßige
freund des Menschen , der Hund , als Führer des blinden
si riegers aufgetauchb . Jetzt ist mm eine Anzahl schwlarzer,
imger Hunde , ein Geschenk des Großherzogs
amt Oldenburg , in der Augenklinik des Professors Silex
m Berlin für im Kriege erblindete Soldaten eingetroffen,

«ich Soldaten schon dordressiert , sollen sie Blinden - Füh-
rdienste leisten , wenn die tapferen , ans der Blinden -Kli-

entlassen , auf dem Lande oder in einer kleiiten Stadt
bürgerlicher Tätigkeit zurückkehren . Der Hund tvird die
jitung durch Menschen ersparen ; er ist so erzogen , daß
Vom Blinden an der Leine geführt , sich hinsetzt 'und au

:;r Leine ruckt, wenn irgend ein Hindernis , eine Stufe,
ln Graben , ein Zaun oder ein Gefährt kommt . Tie
U!'!öe sind jetzt in der Klinik , damit das Verfahren noch-
Äs erprobt wird , und es ist rührend zu sehen, wie die
Mden schnell Zuneigung zu ihren neuen Lebensgefährten
Ainnen und sich an ihnen erfreuen.
»Das „chriftbanmlose " Berlin . Die erstaunliche , be
Mets für die Berliner neue und interessante Mittet-
>ng, daß die Reichshauptstadt in diesem Jahre Weih-
»cy-.en ohne Ehr istbäume feiern müsse , tischt „Politiken"

einem eigenen Soudertelegramm ihren sensations-
Mrigen Lesern aus . Da unnötige Eisenbahnfrachlen
°ZUieoen :verden tollten . so meldet der vertrauenswür-
lb Berrchterstatter des Blattes , sei auch nicht ein ein¬

zig«: Weihnacht- baum nach Berlin «ekormnsn. — 3sc
Mann scheint sein Blatt vom Bett aus zu bedienen;
wenn er auch nur einen Schritt auf die Berliner Stra-
Bett und Plätze getan hätte , so hätte er die Tannenbüume,
die wie alljährlich überall feilgehalten werden , unmög-
ltch übersehen können.

kurlorglick.
Man schreibt uns aus Cassel : Der jüngst so ptötzlich

verstorbene General der Infanterie v . Fabeck war ein
äußerst sorglicher Kommandeur , der überall und immer
bentüht war , für das Wohl der Truppen , die ihm un¬
terstellt waren , zu sorgen . Oft ging er abends und auch
des Nachts , nur von seinem Adjutanten begleitet , durch
dre einzelnen Stände , um nach dem Rechten zu sehen.
Am letzten Weihnachts -Heiligenabend wohnte er , wieder
auf einem Rundgaug begriffen , ganz unverhofft einer
gemütlichen kleinen Feier bei , die in einem Unterstände
abgehalten wurde . Er entschloß sich, als Weihnachts¬
mann aufzutreten und sandte seinen Adjutanten schnell
zum Quartier , um von dort eine Anzahl Kisten Zigar¬
ren zu beschaffen . Eine Ordonnanz kam in Eile mit dm
Eisten an und der General besorgte eigenhändig die
L eichenkmtg der einzelnen Leute . Recht spat merkte er
er,t , daß sein Adjutant sich vergriffen haben mußte , denn
dte Zigarren , die er eben verteilte , waren seine -besten
^ Mr seinen eigenen Bedarf bestimmten , die er mit
40 Pfg . das Stück bezahlt hatte . Freilich ließ sich der
General von seiner stillen Betrachtung nicht weiter stö¬
ren und verteilte ruhig weiter , um sich zum Schluß selbst
eine seiner Ztgarren in Brand zu setzen . Er stand freu¬
dig bewegt unter den Leuten und dampfte mit ihnen
um dte Wette . Ein stilles Vergnügen bereitete es ihnt,
mit welcher Andacht seine Zigarren geraucht wurden,
unp es ist begreiflich , daß er sich an den ihm zunächst
stehenden Bizewachtmeister wandte : „Na , wie schmeckt
denn das Kraut ?" „Sehr gut , Exzellenz !" Der General
lächelte : „Das will ich meinen , meine besten ! L,aben
Lie dwin schon einmal solche Sorte geraucht ? " ' „Ja-
wohl Exzellenz !" Der Kommandierende machte ein un¬
gläubiges Gesicht : „Nanu , wie kommt das ? " Der Vtze-
wachtmetster reckte sich ein wenig : „Wenn Exzellenz ge-
statten : Ich bin Besitzer einer Tabakfabrik in Bremen !"
Exzellenz rieb sich die Hände : „Dann ist es ja gut , daß
Ä besten verteilt habe : weiß Gott , sonst hätten
Sie mich hinterher noch schlecht gemacht ! Dann erklären
wie den Leuten aber mal , was für ein feines Kraut sie
zuckten . Sie wißen es doch, ivie ? " „Jawohl , Erzellenz:
Es ist erstklarsiger Brasiltabak mit Sumatraöecke !" „Ja,
sehen Sie so etwas denn auf den ersten Blick ? " „Das
nicht , Exzellenz , diese Zigarre kenne ich aber , da sie aus
utemer Fabrik stammt !" „Was !?" „Jawohl , Erzellenz !"
«Sie , mem Lieferant - das trifft sich köstlich ! Das muß
Folgen haben . Also ich bestelle bei Ihnen für die ganze
Batterie von diesem Kraut  soviel , daß Sie eine Woche

memalS ohne Zigarren sind — uni die Herren Offiziere
können auch von dieser Sorte rauchen !" Der General
verabschiedete sich und eitle Ordonnanz folgte ihm mit
einem Stapel von Zigarrenkisten : jetzt wollte er auch
her den anderen Weihnachtsmann spielen . Die Batterie
mit dem Bizewachtmeister und Zigarrenfabrikanten ater
steckte eine Woche hindurch in Rauchwolken , die einen
anderen Duft verbreiteten , wie die Gasbomben des
Feindes . Jeder wird sich diesmal am Weihnachtsabend
gewiß des Weihnachtsmannes in GeneralsMitsorm er¬
innern und int Andenken dieses Borgesetztetk eine Träne
tm Auge zerdrücken.

Dernnrlcytes.
. U Energisch . Bei einer recht vollzählig besuchten Ge-

meiirdemtssitzung stellte eine bekannte schwedische Frauen¬
rechtlerin einen langen Antrag , als sich plötzlich ein tiefer
Baß vernehmen ließ : „ Halt den Mund , mein Liebling,
mach daß Tu heimkommst und leg dich zu Bett !" Tie
energische Dame ließ sich durch diese ebenso grobe wie iwitz-
lvse Unterbrech,uiig jedoch nicht verblüffen , sondern erhall
ihre Stimme um so kräftiger mit den Worten : „Bitte
sehr, das gehört nicht zur Tagesordimiig !"

Der Bnr und der Engländer . Aus dem Burenkrieg
werden den Engländerrt viele Geschichten nacherzählt,
wenige aber , die einen so humoristischen Ausgang ha¬
ben , wie die folgende . Eines Tages , als eine Kompagnie
englischer Soldaten einen gewissen Distrikt am Oranje-
flutz nach Proviant durchforschen sollte , kan -, ein Stabs¬
offizier nach einer Burenfarm . Auf der Schwelle der
Haustur saß der Eigentümer : hinter ihm erhob sich
eine bis obenhin gefüllte Scheune mit Wetzen . „Ich
habe Befehl , allen Proviant in diesem Bezirk entweder
zu kaufen oder zu vernichten, " sagte der Offizier . „Ich
mache Sie also darauf aufmerksam , daß ich Feuer an
diese Scheune legen werde ." — „Erlauben Sie , daß ich
Ihnen . . begann der Bur , indem er die Pfeife
aus Perm Munde nahm . „Lassen Sie sich gesagt sein,"
unterbrach der Offizier den Mann unwirsch , „daß Wi¬
derspruch mit Rebellion gleich gesetzt wird ." — „Ich
wollte ja nur . . . .," begann der Farmer von neuem.
„Ich kann kerne Entschuldigung anhören , dazu habe ich
weder Zeit noch Lust, " rief der Offizier noch barscher
und eilte hinweg , um seinen Leuten Befehl zum An-
zunden der Scheune zu erteilen . Wenige Stunden spä¬
ter betrachtete der Bur mit seiner Frau den Aschcrrhan-
sen , der als einziger Ueberrest der Scheune im Winde
verwehte . „Dre Engländer !-sind doch wirklich ganz fa¬
mose Kerle, " meinte der Alte da schmunzelnd zu seiner
Frau , indem er einen Beutel mit englische,n Gelde klir¬
ren ließ . „Ich hatte dem Offizier ja nur sagen wollen,
daß rch die Scheune eure halbe Stunde zuvor schon sei-

9ln einem Punkte scheinen die Engländer schon jetzt
fertig zu neuen Anstrengungen zu sein : Das ist in Mesopo¬
tamien , wo etwa seit dem 17. Dezember Bewegung in die
englischen Linien südlich Fallahie gekommen ist . Ob sic

Li!! ürrtzäMMolker
k Erzählung von R e i n h o I d N i e r. '

I 5'.r‘s  Erstaunen des Oberleutnants wuchs , aber - cu' .
ihm einmal der Gedanke an den Fischfang oflci '..

£ * « !t,Tr cr  sozuwaeii daran ses,gebissen ' kalte.
" ihn auch nicht wieder los . Es ' kam ein ' ge-

nd I. ," £er xl>n ' "'bst seiner Braut gegenüber
W so beschloß er innerlich , seinen Vorsatz doch auszn-

Veit,von Stützner wollte nunmehr ganz alleine , ohne
lewer Braut und Verwandten auf den Hechtsang

'gehen . Er kannte von seinen öfteren Besuchen her
w als Knabe , die Einrichiung des Schlosses . Ganz

lonbers wußte er, wo die zum Hechtfang notwendigen
Äte aufbewahrt wurden und so konnte er heute Abend

bequem seine Absicht ausführen , ohne befürchten zu
Zistn , gestört oder gehindert zu werden.
Me vier Personen blieben noch eine Weile beisammen
« sprachen über Dieses und Jenes , vom Fischfang aber
Ä wieder , dessen wurde mit keiner Silbe mehr Erwüh-
'»fl getan . Veit von Stützner gab endlich an , noch ei-
» straiegischen Spaziergang unternehmen zu wollen,
besondere , um die Gegend in Augenschein zu neh-

wo die Russen in die Sümpfe , getrieben worden
km

pßleibe hier , Veit, " bat Gertrud von Gräfenreuth ihren
lobten säst ängstlich , denn eine unbestimmte Ahnung
t ihr , daß er diesen Spaziergang nur vorschützte und
5 anderes - Vorhalte . «Es ist jetzt nichts besonderes
nswcrtcs wehr vorhanden, - wir sind froh , daß die
tbaren Tage vorüber sind ."
Gertrud , Du vergißt , daß ich Soldat bin und kaum
einmal Eclegei .hiit habe , die historische Stätte so
nach der Schlacht besichtigen zu konuen . Heute rot,

gen tot , ist Svidotevlor vnd Du als künßige ^ ticgcis-

tetzt versuchen »vollen , die Waffenstreckuirg des Generals
Townsend zu rechen ? Jedenfalls ist auch dort die Zeit von
zehn Monaten den Türken ebenso wie ihnen znaute qekom
EN - . (zb.)

ifi .i;; mr gt ^ ich crft ree! t mit i ieser Auffassung reitraut
*? ; .fO'üignts ivirst Tu wohl nicht denken , daß

H.i r .u !, furchte , wenn ich noch einen toten Russen lie¬
gen lebe."

^ . »Errtt iveil Tn mr ^ cn u-ieder einem ungewissen
L. : ,!!-': al entgkgengehs -. - . üu 'chÄch , daß Du die noch
vcii ' rroc '.chen wenigen kostbaren Stunden mit uns voll-

verlebst , damit Dein Bild uieiuals alis unserem 6' c-
oachuis schwindet , mckm Dich das Soldatrulos treffen
soicke, was Gott verhüten inöge,"

Sic blickte ihn bei bic en bittende » Worten so liebe*
«Oil an , daß Veit von Stützner . der seine Braut ansrich-
Ug liebte , sich schon bewogen fühlte , sein Vorhaben aus¬
zugeben , welches er selbst ein etwas eigcnsirmiges nennen
nuißte : denn wenn alle anderen von einem Hechtgericht
morgen auf der Hochzeitstafel nichts tvissen wollten , wa¬
rum er gerade da alleine.

Durch den Eintritt des Inipektocs trat eine llnter-
brechung ein Dieser kam , um Befehle der Herrschaft
eutgegeiizunehmen und dadurch entstand eine längere Ans-
^ .stouderietzung , bei welcher sich Veit von Stützner über¬
flüssig fühlte.

Er erhob sich von seiuem Sinhle , ging noch ein
Rial langsam im Zimmer ans und ab und da zn-

nachst Niemand mehr Notiz von ihm nahni , ging er
tchneglich aus dem Zimmer . Als ersetzt über den Schloß-
h»! ichritt , dunkelte es schon und wie cr so seinen Blick
umherschweisen ließ , da kam ihm plvßlich ' dieErinnerung
m> lene wundervollen Zaubernächte , die er mit dem Bru-
oer seiner Drqut , mit Lothar von Gräsen -euth aus den
m dichtem Wald versteckten Secen des lieben Masurens

ei .evt rnid sie dem Fischfang obgelegcn hatten , wo sie
00b Hin - und Herschießen der Fi 'che unter dem Feuer
ces B.oßcs beoiachiet hatien . Ja , Hechte leuelsten —
nncb einmal wollte er cs rer nch:n - - W Cinndchen - i

'vllte cr die nicht vp .eru — wer konnte I

wißen , wo er in Kürze weilte — jetzt war - noch die Ge-
leflcnhcit geboten.

Er schritt 'iast unwillkürlich dem Schuppen zn, wo dli
Geräte -um Fischsang laaen — doch noch ehe er dazu
kam , die nnperichlossene Türe zn öffnen und einmtreten,
da hörte er hastige Schritte hinter sich, Beit drehte sich leicht
elichrockeu um -— da sah <r Lothar von Gräfenreuth
schon hinter sich stehen.

«Du willst wirklich ? " fragte Lothar von Dräsenreuth
ungewöhnlich ernst.

„Aber , mein Gott , warum denn nicht, " entgegnete
Beit von Stützner fast ärgerlich.

„Grit , so will ich Dir helfen ."
„Nein , nein, ' Du bist ja unwohl , wie Du vorhin saa-

te)f.
war nur eine — Ausrede , weil ich nicht mittur

wollte . Aber Du sollst nicht glauben , daß ich Dir biOes
Vergrünen mißgönne — int Gegenteil ."

„Liber ans welchem Grinche rvolltest Du nicht ? "
„Es ist kein cigentlicher Grund , aber man hat eben

mancumal gegen irgend etivas sein Bedenken ."
„Liber dasselbe Bedenken hegten auch Deine Mntlei

und Gertrud zugleich mit Dir ? "
„Cie stehe,, noch zu sehr unter dem Eindrücke der

schrecklichen Kamp e hier herum ."
„Das ist aber doch nun vorbei und kein Russe mehr

zn sehen ?"
„Sprechen wir jetzt nickt weiter von den schrecklichen

Men .chen. Da ich wohl ahnte , nackdun Du während
unserer Uiiterredmig mit dem Jnipek ? - Di >iz entscrntest,
daß Du Deinen Vorsatz anssUhrcn ivii, '. est, habe ich den'
Inspektor bcanstragt , uns das Nöichc zum Hechtelmcütrn
bereitzu ieile,' ."

„Wissen die Tante und Gertrud davon ? "
. .."^>i' in, die wissen nichts — brancheii auch nichts zu

willen . "



hetzte  Dachricfiien.
Der Krieg

Amtlicher Tagesbericht vom 39. Dezember.
Großes Hauptquartier, 29. Dezember.

Westlicher Kriegsschauplatz.
, Front des deutschen Kronprinzen.

Auf dem Westufer der Maas führten gestern an
der Höhe 304 und dem Südhange des „Toten Mannes"
Teile der Infanterie-Regimenter Nr. 13 und 155 und
bes Füs.-Regiments Nr.' 37, sämtlich von der Somme
her rühmlich bekannt, Vorstöße in die französischen
Stellungen aus. Eingehende Vorbereitung durch Ar¬
tillerie und die durch ihre Wirkung der Infanterie un¬
entbehrlich gewordenen Minenwerfer bahnten den Stoß¬
truppen den Weg bis in die zweite und dritte Linie
der feindlichen̂Stellungen, aus denen 222 Gefangene,
dabei 4 Offiziere und' 7 Maschinengewehre zurückge¬
bracht wurden. In den genommenen Gräben wurden
mehrere, auch nachts wiederholte Gegenangriffe der Fran¬
zosen abgewiesen.

Im Walde von Chappy und Mälancourt holten
sich wackere Württemberger und Badener mehrere Ge¬
fangene aus der feindlichen Stellung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nichts Wesentliches.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Der Südflügel der Heeresgruppe unter dem Befehl

des Generals der Infanterie von Gerok hat sich in
Uebereinstimmung mit den Bewegungen iu der großen
Walachei iu dem Gebirge ostwärts vorgeschoben. Deut¬
sche und österreichisch-ungarische Truppen haben in dem
schwierigen Höhengelünde der Ostfront von Siebenbür¬
gen mehrerêhintereinanderliegendeStellungen gestürmt.
Dabei wurden 1400 Russen und Rumänen gefangen,
18 Maschinengewehre und 3 Geschütze erobert.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
von Mackensen.

Auf dem linken Flügel der neunten Armee brachen
bayrische und österreichisch-ungarische Truppen unter
Führung des Generalleutnants Graf von Delmenfingen
im Gebirge starken Widerstand der verbiiudeten Gegner
und erreichten Tumitresti, 20 Kilometer nordwestlich von
Rimnicul-Sarat.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

- Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonnt«, , den 31. Dezember 1916. Sonntag nach Weihnachten.
Norm- 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Text: Epheser Kap. 2, Vers 19

hÜ 32. Siehe* 37 *. 137. m ,
Abends7.30 Uhr: Silvestergottesdienst. Text: Psalm 4, Vers 4.

Lieder 08 und 894. »
Montag, den 1. Januar 1317. Neujahr.

Vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst. Text: Jes. Kap. 40, Vers 28
bis 31. Lieder 61 und 67.

Krystallsauger
ärztlich empfohlen

bester Ersatz für Gummi-Sauger.
Zu haben bei

W. Stöger.

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
Handktteker sur Aneignung der Kenntnisse , die an landwirtschaftl.
Fa «ksei »«d »a gelehrt Mrerden, u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung
der «uttprettkeadea Anstalt . — Inhalt : Ackerbaulehre , Pflanzen-
kaulöhre , landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung , Tior-
urednktieaelehre , 1and wirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie,
Sraturgesehiekte , Mathem ., Deutsch , Franz #*., Geschichte , Geographie.

A«»aab« A: Liuidwlrtsclialtaaehule
AusgabeB: Ackcrbauschnle *
Ausgabe0 : Landwirtschaftl . Wintervchule
Assgsbs D: Landwirtschaftliche Fachschule

lUiRla buwiek « , eine tüchtige allgemeine und sine Tor-
uhgSuhe FuuhMfculhSdaBg m Yerschuffen . Wehrend der Inhalt der
Aufgabe A den gedauatu Lehratoff der L»ndwirtichafta »chule rer-
mifctöU a. du dur ch du Studium erworbene Belfezeugni « dieselben
Bereuhtigimgeu gew &hrt wie die Verletzung nach der Obersekunda
hOk Lehranstalten , Terschaffen die Werke B u. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbansehule baw . landwirtschaftlichen
Wintcreehule gelehrt werden . Ausgabe D lat für solche bestimmt,
die nur die rein landwirtschaftlichen Fttcher beziehen wollen , um

H sieh die nötigen Fachkenntnisse anzueignen.
Aneh % ireh du Studium nachfolgender Werke legten sehr viele
Absen ent ». Tortreffliehe Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

ausgezeichnet « Wissen , Ihre sichere einträgliche Stellung:
Dzr Bnj .-Frelw., Das Abiturientenexamen,
Das Snnnailuin , Das Realggmn., Die Ober-
rsaläffluls , Das Lyzeum, Der geb .Häuf mann.
Aust'ührl . Prospekt * u . y ' &Biende Dankschreiben über bestHiiitMie
l *r (ITtsRiffen , Jia durch das Studium der Methode Rustin abgelegt
itir.d. gratis . — Hervorruaiuuls Erfolg «' . — Bequeme monatliche
Teilzablungcn . — IlrlellU 'lter Er r « ,ii »tvrrl « l,t . — AhnIHiIn*

Acndiiiiffen ohne l4oiiV ’/.u «sng bereitwilligst.

Sonnoss& Hachfeld, Verlag, Potsdam3.0. TT||̂

istftcL
Die Zahlung der Kffpothekeniinsen . welche am 31. ds. Mts . seitens unserer

dortigen Darlehensschuldner zu entrichten sind, hat in der Zeit vom;>. veremberd. 3$. bi$ 2$. Januarn. 3s.
bei unserer Sammelstelle Grbenheim zu erfolgen.

Spätere Zahlungen können nur bei unserer Hauptkasse entgegen genommen
werden.

Der Verwalter der Sammelstelle ist zur Quittungsleistung berechtigt; er ist
auch zur Amtsverschwiegenheitbesonders verpflichtet.

Pünktliche Zahlung wird erwar
Wiesbaden, den 27. Dezember

et.
916.

Direktion der Nassaiisehen Landesbaik.
Pümiiert Gold. Medaille Paul Rehm , Zahn-Praxis

_ Wiesbaden, Friedritftslr. 50, 1,_
Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren

Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div. Ausführ¬
ungen u. a. m.

Spredbst. : 9—6 Uhr. Telefon 3118.
Dentist des Wiesbadener Beamten-Vereins.

freibank Erbenbeim
Taunnsstraße.

Morgen früh von 8 Uhr ab wird auf der Frei¬
bank das Fleisch einer §r«h
verkauft, das Pfund zu Mk. 1.80.

Erbenhe.'m, den 30. Dez. 1916.
Der Bürgermeister:

Merten.

Pferde=Uer$icbcratid$>
Gesellschaft

Diejenigen, welche mit ihren Zahlungen im Rück¬
stände sind, werden gebeten, dieselben zu begleichen, da
demnächst der Abschluß stattsindet.

Der Vorstand.

II
Die Mitglieder haben am Sonntag Nachmittag

von 1—5 Uhr vom Stück 30 Pf . an den Erheber Wil¬
helm Kaiser zu entrichten. Die Erhebung findet in
feiner Behausung statt.

Lomm -lletem
Die Bürostundeu des Rendanten sind von morgen

mittag 12 Uhr ab bts 2. Januar geschlossen.
Der Vorstand.

bandirirfsch. Kasino.
Diejenigen, welche die Mähmaschine und Walze

benutzt haben, werden ersucht, den Betrag vor Jahres¬
abschluß zu begleichen. Auch wird an die übrigen
Zahlungen erinnert.

Quint.

sii
Diejenigen Mitglieder, welche mit Zahlungen noch

im Rückstände sind, werden ersucht, die Beträge vor
Jahresschluß zu entrichten.

Der Vorstand.

Montag , 1. Januar (Neu¬
jahrstag ) bleibt mein Geschäft
geschloffen.

Franz Hener,
Friseur, Neugasse.

in grosser Auswahl
empfiehlt

W. Stöger.

M.IS.-bisM.1-können Sie wöchentlich verdienee
| Strebsame Personen finken dauernd angenehme Arbeit im Hans«
, merlangen Sie postfreiu. kostenlos Auskunft von uns. Strumpf

VarrnfabriK Matrrstradt Ä Co., Hamburg 80 , Alvrechtshof.

ßßefeben
etnzDarltellung der Forderungende»
littl. ebe- ldealc, lorole eine Betpre-
dmng der Aufgaben, die die Yoven»
enbotddung eines Volkes an die be -
den Oeldllecbter Itellt. von Tb- IV1I»
belm. Dritte,DOllIl.umgenrb.Punage.
(9.—14.Tauf.) 8. (XX, M4S .) Broich.

ln tltg .Ganzlelnenbd. M.d.- .
# *. Äonfens SIDgetnelae KutthWuu:
fturj , bleie» Buch Ist ein gelunjenet
Wurf u. (lebt durch Llegauz berSpro-
che. SlorbeU bes « ebonhen», » elnheU
und Korrektheit der chrlstl. Austastung
<m9er Spitze aller Illerar. Wm-
^n der letztenJahre über»« Lheteden.
VertainaflStaltTonn.B.J.Maiz.B̂ eashiiri

Empfehle:
Speisetnebl
Lebknchenpulver
ßonigpulwr
Puddingpulver
€icr-6r$atz
Sultaninen und
Korinthen.

H.Schrank
Gartenstr. 3.

bichlspiele
Rheinstrasse 47

gegenüber d. Landes¬
bank

WIESBADEN.
Ab heute:

1
3 Akte.

jEine dramatische Ver- j
sch wörer -Geschichte.
Fesselnde Handlung.

Defektiu
nieder Willen
Lustspiel in 3 Akten.

Anfang 1/i3 Uhr.
Ende ^ 11 Uhr.

Wegen Ausgabe der Zucht
Zuchthasen

(große belg) billia abzug.fr. venlcke.

Beste Stückseife-Ersatz
Für Wäsche und Hausbedarf-
Für gute Brauchbarkeit garan.
tiere, zahle sonst Geld zurück, l
32 Pfd. 10 M„ 110 Pfd. 30 Mk.
Nachn. Wenn zuviel, teilen Sie
mit Bekannte. Deutliche Adresse4
und Bahnstation angeben.

G. Feeling, Geestemünd-«

Zuschuss-Krankenkasse,
Die

ordentliche tieneral-Uersammlung
findet am 13. Januar 1917 bei Gastwirt Georg Peter
Stein statt.

Tagesordnung:
1. Rechnungsabschluß pro 1916.
2. Ergänzungswahl des Vorstandes.
3. Wahl einer Rechnungsprüsungskommissionf. 1917.
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Uw recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Der Vorstand.

Gesangbücher
in bekannt guter Ausführung zu reellen Preisen. Be
stellungen bitte möglichst frühzeitig zu machen.

Muster gerne zu Diensten.
1

Wilhelm Stäger,
Papier- u. Schreibwaren.

Wir bitten,
lagen für

uns Grmetternngen und Ue«««

ilawa
doch frühzeitig zu melden.

Hch . Brodt Söhne,
Wiesbaden, Oranienstraße 24.

Telefon 6576.

Mützen
in großer Auswahl sind wieder frisch eingetroffen.

¥ranj jfäner.
Neugasse.
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